
27. Juli 2024

Feuer in Kleve: Großalarm für die
Feuerwehr bei Wohnungsbrand

Wohnungsbrand in Kleve: Am 27. Juli kämpft die Feuerwehr
mit 100 Einsatzkräften gegen ein Feuer in einem

Mehrfamilienhaus.

Überblick der Einsatzkräfte während eines
Wohnungsbrandes

Ein alarmierender Vorfall ereignete sich am Samstag, dem 27.
Juli, als in einem Mehrfamilienhaus in Kleve, an der Emmericher
Straße, ein Feuer ausbrach. Die Feuerwehr Kleve erhielt den
Notruf gegen 8:53 Uhr und reagierte umgehend auf die
Situation.

Umfang und Komplexität des Brandes

Das betroffene Gebäude ist ein komplexes, verschachteltes
Mehrfamilienhaus mit mehreren Anbauten. Der Brand brach in
einem dieser Anbauten aus und breitete sich schnell über das
Dach in andere Bereiche des Hauses aus. Besonders
herausfordernd gestalteten sich die Löscharbeiten, da das Feuer
zwischen der Dachkonstruktion und der Innenverkleidung
wütete. Solche Bedingungen machen die Brandbekämpfung
extrem aufwändig und zeitintensiv.

Feuerwehreinsatz und Mobilisierung von
Kräften

Bereits um 11:00 Uhr waren aus den ursprünglich eingesetzten



Kräften neun von zwölf Einheiten der Feuerwehr Kleve
mobilisiert, darunter fast 100 Feuerwehrleute und 18
Einsatzfahrzeuge. Der Einsatzleiter, Ralf Benkel, entschied
daraufhin, zusätzliche Einheiten für die Unterstützung
nachzualarmieren. Teams aus Kellen sowie den Bereichen Nord-
Ost (Griethausen, Schenkenschanz, Warbeyen) und Nord-West
(Wardhausen-Brienen, Düffelward, Keeken) wurden
hinzugezogen, um die schwierigen Löscharbeiten zu
unterstützen. Fahrzeuge wie zwei Drehleitern und die
Drohnengruppe aus Reichswalde waren ebenfalls im Einsatz.

Verletzte Person und Auswirkungen auf die
Gemeinschaft

Bis zu diesem Zeitpunkt wurde eine verletzte Person gemeldet.
Brände in Wohngebäuden sind immer mit erheblichen Risiken
verbunden, sowohl für die betroffenen Bewohner als auch für die
Einsatzkräfte. Diese Situation stellt nicht nur eine physische
Gefahr dar, sondern wirkt sich auch emotional auf die
Gemeinschaft aus, deren Mitglieder in Angst um ihre Sicherheit
leben müssen.

Fazit und Ausblick

Der Einsatz gegen den Brand in Kleve dauert noch an und zeigt
eindrücklich, wie wichtig schnelles Handeln und umfangreiche
Ressourcennutzung im Notfall sind. Die stetige Bereitschaft der
Feuerwehr ist entscheidend, um in solchen kritischen
Situationen effektiv zu reagieren. Die Ereignisse unterstreichen
die Notwendigkeit für umfassende Brandschutzmaßnahmen in
Mehrfamilienhäusern, um zukünftige Vorfälle dieser Art zu
verhindern.

 – NAG

https://nachrichten.ag/


Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

